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Abb . 1 . Der 70 cm lange Streb-Ze ig leider kommt
das farbenfrohe „Design" auf dieser Schwarz :Weiß-
Abbildung nicht zur Geltung.

Abb, 2. Blick in den genau nachgebildeten (und
bereits werksseitig „bemannten") Führerstand.

Jetzt im Fachgeschäft:

Oldtime-Strab von LGB
Die erstmals zur Messe '76 vorgestellte Oldtime-

Streb von LGB (siehe unser damaliges Farb-
Titelbild, Heft 3/76) wird mittlerweile mit einiger
Verspätung an den Fachhandel ausgeliefert . Das
Warten hat sich allerdings gelohnt, denn die nun-
mehrige Serienausführung wurde gegenüber dem
Messemuster nochmals verbessert und gefällt be-
sonders durch die ebenso feindetaillierte wie
robuste Ausführung, der auch „zugreifende" KIn-
derhände kaum etwas anhaben können - ohne daß
deswegen auf beispielsweise die genaue Nachbil-
dung des Führerstands verzichtet wurde . Erhältlich
sind Triebwagen und Beiwagen in gelb/weißer
Farbgebung und mit diversen, farbenfrohen Rekla-
metafeln sowie Nummern- und Richtungsschildern
in Form von Haftetiketten zum Ausschneiden.

Eine nette Ergänzung zu den Streb-Fahrzeugen
stellt der nunmehr ausgelieferte Oberleitungs-
Reparaturwagen dar (Abb . 136 in Heft 3a/76), wäh-
rend der vierachsige US-Kühlwagen mit den zu
öffnenden Türen wohl in erster Linie für den
Export gedacht Ist . Ober die weiteren aktuellen
LGB-Neuheilen mögen (und werden) sich die Inter-
essenten In der einschlägigen Hauszeitschrift
„LGB-Depesche" Informieren.

Zum Großbild auf Seite 655

Die Müngstener Brucke feierte Geburtstag! 1
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Zuge der Bahnstrecke Remscheid-
Solingen wurde in diesem Sommer 60 Jahre alt . Das markante Bauwerk mit dem charakteristischen
Parabelbogen hat schon unzählige Touristen und Eisenbahnfreunde aus aller Welt angelockt, zum Nach-
bau verlockt hat Deutschlands höchste Eisenbahnbrücke auch immer wieder diesen oder jenen Modell-
bahner und -heuer, wie des öfteren in der MIBA zu sehen war .

	

(Foto : DB/Rossberg)
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Ein interessantes Denkmodell!

Einheitskupplung im Drei-Stufen-Plan
Nachdem - im Großen -- der Unicoupler der

europäischen Eisenbahnen nun zumindest für
die nähere Zukunft auf Eis gelegt zu sein
scheint, wäre es doch wieder einmal an der
Zeit, den - im Kleinen - in HO nach wie vor
„angerichteten" Kupplungssalat aufs Korn zu
nehmen und auf Abhilfe zu sinnen . Nachdem
seinerzeit bei N eine weltweite Einigung mög-
lich war, dürften die Aussichten, für HO eine
ähnliche Einigkeit zu erzielen, vielleicht doch
nicht ganz so schlecht sein.

Freilich verlangt kein Mensch von der Indu-
strie, von heute auf morgen das gesamte
rollende Material auf eine neue Kupplung -
angenommen, eine solche wäre überhaupt
schon auf dem Markt - umzustellen . Ich möchte
daher einen ähnlichen Drei-Stufen-Plan zur
Diskussion steilen, wie er 1974 zur Vereinheit-
lichung der Radsätze bzw . zur Verringerung
der Schienenhöhe vorgeschlagen wurde . Dieser
mein Drei-Stufen-Plan hat den Vorteil, daß er
sich im Laufe der Jahre ohne übermäßige
Kosten verwirklichen ließe und keine Firma zu
irgendwelchen Kopf- oder Handständen ge-
zwungen wäre . Im Gegenteil . einige Hersteller
könnten schon bald enorme Kosten für Aus-
tauschkupplungen sparen, die nach meinen
Erfahrungen in der Praxis - doch nie richtig
funktionieren.

Und so müßte m . E . dieser Drei-Stufen-Plan
ablaufen :

1 . Stufe
Die 1 . Stute könnte und sollte von jedem

Hersteller möglichst sofort durchgeführt wer-
den . Am firmenspezifischen Kupplungssystem
ändert sich nämlich noch nichts : Die Kupplung
wird lediglich in z w e i Teile aufgelöst, näm-
lich in den Kupplungst r ä g e r und in den
eigentlichen Kupplungsk o p f . (Dieses System
wird (bzw . wurde) von Roco und Röwa teilweise
schon praktiziert) . Der Kupplungsträger wird
wie bisher - je nach den firmeneigenen Kon-
struktionsprinzipien -beweglich am Fahr-
zeug befestigt . Starre Deichseln, wie sie
teilweise (z . B . von Märklin) an Drehgestetien
angebracht werden, eignen sich mit Sicherheit
nicht für eine zukünftige HO-Einheitskupplung
- wie diese auch immer einmal aussehen mag!
Auf den Kupplungsträger wird dann der eigent-
liche Kupplungskopf einfach aufgeklipst.

Hier setzt nun der eigentlich erste Schritt zur
Vereinheitlichung ein : Der Klips-Mechanismus
muß bei allen Kupplungssystemen in Höhe.
Lage und Abmessungen gleich sein! Bei dieser
ersten Stufe werden weiterhin als Kupplungs-
köpfe noch die firmeneigenen Kupplungs-
systeme verwendet, also Fleischmann-, Märklin-,
Roco-, Trix-Kupplungen usw .

Vorteil : Schon jetzt können ohne Umbaumaß-
nahmen alle Fahrzeuge für alle Systeme ver-
wendet werden (vom Stromzuführungssystem
und Stromsystem einmal abgesehen) . An einem
Fleischmann-Wagen z . B. wird lediglich der
Kupplungskopf gegen einen Original-Märk-
Iin-Kupplungskopf usw . ausgetauscht . Damit ist
auch eine gewisse Sicherheit gewährleistet,
daß die Austauschkupplungen betrieblich keinen
Arger bereiten.

Ein weiterer Vorteil : Die Hersteller können sich
schon jetzt die Kosten für doch nur bedingt
funktionierende Austauschkupplungen sparen.
Daß dieses Prinzip klappt, hat die Fa . Röwa
schon vor Jahren mit ihren D-Zugwagen be-
wiesen . Dort war es möglich, sowohl die Röwa-
Kurzkupplung als auch Märklin-ähnliche oder
Fleischmann-ähnliche Kupplungsköpfe auf den
Kupplungsträger zu klipsen ; bei den beiden
letzteren war dann allerdings der KK-Effekt
weg, was aber auch beabsichtigt war.

Hier noch ein Wort zu Roco : Diese Firma
wäre gut beraten, wenn sie ihre Kurzkupplungs-
träger serienmäßig einbauen und u . U. so
ändern würde, daß zwar bei Verwendung der
Roco-Kupplung der KK-Effekt vorhanden ist,
bei der Kelm-, Märklin- und Fleischmann-
Kupplung jedoch nicht . Das würde Kosten spa-
ren und wesentlich zur Überschaubarkeit des
Angebotes beitragen . Daß das technisch mög-
lich ist, hat Röwa vorpraktiziert! Selbstverständ-
lich müßte auch Roco seinen Klips-Mechanis-
mus der noch festzulegenden Norm anpassen!

2 . Stute
Die Industrie entwickelt g e m e i n s a m

einen brauchbaren Kupplungskopf, der folgende
Bedingungen erfüllt (fußend auf den entspre-
chenden Vorschlägen, die Herr Obermayr in
Heft 6/69 machte):

q Federleichtes Einkuppeln - auch in schwa-
chen Bögen - und einwandfreies Entkuppeln

▪ Vorentkupplungs-Möglichkeit
♦ Zierliche und möglichst vorbildnahe Ausfüh-

rung
• Umrüst-Möglichkeit vorhandener Fahrzeuge

Einsatz-Möglichkeit im KK-Betrieb wie im
Normal- und Gemischt-Betrieb

q Elektrisch isolierte Ausführung mit der Mög-
lichkeit, als Spezialausführung 2-polig zu
leiten (für beleuchtete Züge).

Der Fa . Märklin könnte man dabei die Ent-
wicklung der letztgenannten Spezialausführung
übertragen, da gerade beim Märklin-System
große Rollprobleme auftreten, wenn z . B . ganze
Züge beleuchtet werden und jedes Fahrzeug
mit einem Schleifer ausgerüstet ist .
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Nachdem man sich auf eine Einheitskupplung
geeinigt hat, wird das rollende Material nun-
mehr wahlweise mit den bisherigen Kupplungs-
köpfen (wie in Stufe 1) oder mit dem neuen
H0-Einheitskupplungskopf angeboten.

3 . Stufe
Allmählich wird das rollende Material nur

noch mit Einheitskupplungsköpfen angeboten.
Die bisherigen Kupplungssysteme gibt es jetzt
nur noch als Ersatzteile ; deren Produktion
kann je nach Nachfrage früher oder später
auslaufen .

Ich glaube, mit diesem Drei-Stufen-Plan
einen Weg aufgezeigt zu haben, der auch für
die Industrie technisch und finanziell realisier-
bar ist . ohne daß die Verkaufsstrategie der
einzelnen Firmen durcheinander kommt . Es
steht daher zu hoffen, daß sich die verantwort-
lichen Konstrukteure und Kaufleute der be-
troffenen Firmen diesen Plan bald einmal durch
den Kopf gehen lassen . Irgendwo und irgendwie
sollte bzw . müßte doch einmal der Anfang ge-
macht werden! f . _ . meinen auch wir, die Redaktion+.

Ing . Hansjörg Bimmele
Mannheim

6c ,c. .Geor~ec4.u..r49,erti

Reichsbahn-Dampflokomotiven
- fotografiert von Carl Belfingrodt

Bildband mit 200 Seiten und 335 Felos auf Kur=t-
druckpapier . Format 26,5 x 22 cm . DM 45,-, erschie-
nen im Eisenbahn-Kurier Verlag GmbH, Freiburg'
Breisgau.

'Es war seil geraumer Zeit damit zu rechnen, daß
aus den Reichsbahn-Fotos des vor sechs Jahren ver-
storbenen Allmeisters der Eisenbahn-Fotografie ein
Buch zusammengestellt würde . Daß dies angesichts

momentanen DB-Hochkonjunktur in der Eisen-
n-Literatur gerade jetzt und gerade beim EK er-

olgt, ist bei dessen publizistischer Aktivität und bei
den engen Kontakten zum Bellingrudt-Archiv nicht
verwunderlich.

Wie dem auch sei - auf jeden Fall wurde hier
ein sehr schöner Bildband geschaffen . den man
immer wieder gerne zur Hand nehmen wird, uni sich
die Dampflok-Atmosphäre und das Reise-Fluidum
von -damals - zu Gemüte zu führen - als reiner
Eisenbahnfreund ebenso wie als Modelleisenbahner,
denn unsereins findet auch hier wieder eine Fülle

'von Anregungen in punkte Zugzusammenstellungen.
Betdehsanlagen und -gebäuden, eisuchen-typischen
Details usw . Die gekannt vorgenommene Bildauswahl
setzt neben die typischen Lokomotiv-Porträts Belling-
rOdi'8i±er Prägung immer wieder seine meisterhaften
Fotos von der -Eisenbahn in der Landschalt - , wenn

mancher das eine oder andere Foto schon aus
MaedellFranckh-Publikationen kennen mag . tut das
der Sache keinen Abbruch . Dieser - auch von der
Bildwiedergabe und Druckqualität her einwandfreie
- Bildband kann unseren Lesern nur bestens emp-

fuhlen werden .

Dampftriebwagen
von Rolf Ostendorf

229 Seiten mit 190 Abbildungen . gebunden, Best .-Nr.
ISBN 3-87943-517-11 . DM 48 .- . erschienen im Motor-
buch-Verlag . Stuttgart.

Der auch durch zahlreiche MIBA-Beiträge bekannte
Verfasser, mittlerweile weitgehend auf eiseubahn-
technische Spezialgebiete abonniert, entwickelt eine
Chronik der Dampftriebwagen - von denen der
-normale" Eisenbahnfreund meist nur den -Kittel"
oder vielleicht gerade noch die Henschel-Typen der
dreißiger labre kennt . Daß es damit bei weitem nicht
getan ist, sondern daß der Dampftriebwagen trotz
seiner zahlenmäßig geringen Verbreitung eine un-
verhältnismäßig hohe Typenvielfalt aufwies - das
schildert Rolf Ostendorf in der gewohnt gründlichen
Manier und anhand zahlreicher seltener Bilddoku-
mente .

	

mm

Die Kataloge '77178 folgender Modellbahnen-
bzw . Zubehör-Hersteller lagen bei Redaklions-
schluß dieses Heftes vor:

Arnold, Busch, Feller, Fleischmann, Kibri, LGB,
Märklin, M+F, Noch, Trix und Vollmer.

Der Tip aus der Praxis -
zum „antiken' Prellbock in 6/77

Schienenprofile -
exakt gebogen !

Das exakte Biegen von Schienenprofilen ist
nicht schwer, wenn man eine entsprechende
Hiflsvorrich[ung benutz[, wie ich sie beim Bau
meines „antiken' Prellbock-Modells verwende!
habe. Man benötigt dazu nur ein Stück Rund-
eisen, das im Durchmesser dem gewünschten
Radius entspricht . In das Rundeisen wird auf

der Drehbank eine der Breite des Schienen-
kopfes entsprechende und genügend liefe Nut
eingestochen . Darin lassen sich nun - unter
vorsichtiger Zuhilfenahme eines Hammers -
Schienenproele ohne große Schwierigkeiten
exakt biegen (Skizze in 1 ( 1 H0-Grö0e).

Walter Kerker, Bielefeld
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Abb . 1 . Eine geglückte Uberraschung : das ausnehmend gut
geratene HO-Modell der Diesellok-Reihe 290 (V 90) . Die maß-
stäbiich schmalen Vorbauten sind bis in alle Einzelheiten
graviert, auf den seitlichen Umlaufblechen sind die Gleit-
schutz-Noppen genau wiedergegeben und die freistehenden
Lampen sind beleuchtet!

Abb . 2. Von unten fotografiert (der Deutlichkeit wegen) : Puffer-
bohle mit dem Plexiglas-Lichtleiter zwischen dem Lämpchen
(im Motorvorbau untergebracht) und den Stirnleuchten.

`~JO (.VJ[l) als lluco-IIO- Mod p ll >
Abb . 3 . Ire Vergleich zu Abb. t hier die andere Seite des Modells . Die Aufstiegsleiter zur Führerhaustür
ist am Drehgestell angebracht und schwenkt mit diesem aus .



Diesellok der ßR 290 als Ho-Modell von Rosa
Ohne vorherige Ankündigung auf der fetzten

Messe hob Floco vor kurzem ein weiteres HO-Lok-
modell aus der Taufe : die Nachbildung der Diesel-
lok Baureihe 290 (V 90), einer hauptsächlich im
schweren Verschiebedienst eingesetzten 1100 PS-
Type der DB . Es handelt sich dabei übrigens um
das bislang erste und einzige Großserienmodell
dieser Lok überhaupt, obwohl sie im Großbetrieb
seiron seit 1964 im Dienst steht.

Für den Einsatz des Modells sei jedoch gleich
noch hinzugefügt, daß das Betätigungsfeld dieser
Lok nicht nur die großen Rangierbahnhöfe sind,
sondern auch der gelegentliche Obergabe- oder

g Nahverkehrs- und Eilzugdienst auf weniger
utenden Strecken . Außerdem läßt sich das

Rpoo-Modell ggf . in eine Privatbahn-Lok um-
modeln, wie sie im Großen bei mehreren Bahnen
im Dienst steht (analog der äußerlich gleichen
BR 291, die für 90 km/h zugelassen ist).

Das Roco-Modell ist in der vom Hersteiler ge-
wohnten Manier exakt maßstäblich nachgebildet

und so weitestgehend detailliert, daß kaum noch
Wünsche offen bleiben . Besonders bemerkenswert:
die leinen Bühnengeländer mit den darin inte-
grierten Frontleuchten (samt fahrtrichtungsabhän-
gigem Lichtwechsel!) . die vorbildlich schmalen Vor-
bauten und das Führerhaus mit dem freien Durch-
blick ; diese und weitere Details gehen aus den
Abb . 1-3 hervor . Farbgebung und Beschriftung
des Modells sind vorbildgetreu und authentisch
bzw . größenrichtig.

Die Zugkraft des relativ schweren und mit zwei
Haftreifen ausgestatteten Modells ist überdurch-
schnittlich gut . Die Höchstgeschwindigkeit der
sehr ruhig laufenden Lok ist allerdings mit um-
gerechnet 235 km/h stark überhöht; das geringste
ruckfrei zu fahrende Tempo liegt bei umgerechnet
ca. 16 kmlh.

Insgesamt : ein hervorragendes Modell, auch und
besonders vom Preis (empf. DM 69,-) her ge-
sehen . In dieser Ausführung wünscht man sich ein
meßstäblic hes 211/212-Modell . . .
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